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(54) Brennstoffeinspritzanlage mit einer Brennstoff führenden Komponente, einem 
Brennstoffeinspritzventil und einem Verbindungselement

(57) Ein Verbindungselement (1) für Brennstoffein-
spritzanlagen (4) dient zur Verbindung eines Brennstof-
feinspritzventils (6) mit einer Tasse (2) einer Brennstoff
führenden Komponente (3). Das Verbindungselement
(1) umfasst einen ersten Haltearm (13) und einen zweiten
Haltearm (14), die zum Hintergreifen eines an einer Au-
ßenseite (12) der Tasse (2) vorgesehenen Absatzes (10)
der Tasse (2) dienen. Ferner ist ein Auflageteil (18) mit
einem ersten Schenkelabschnitt (19) und einem zweiten
Schenkelabschnitt (20) vorgesehen, wobei der erste

Schenkelabschnitt (19) des Auflageteils (18) und der
zweite Schenkelabschnitt (20) des Auflageteils (18) in
einer Ebene (27) liegen, die parallel zu einer Ebene (15)
orientiert ist, in der der erste Haltearm (13) und der zweite
Haltearm (14) liegen. An dem ersten Schenkelabschnitt
(19) und an dem zweiten Schenkelabschnitt (20) sind
Auflagestellen (29, 30) für das Brennstoffeinspritzventil
(6) vorgesehen. Außerdem ist eine Brennstoffeinspritz-
anlage (4) mit solch einem Verbindungselement (1) an-
gegeben.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungselement
für Brennstoffeinspritzanlagen zur Verbindung eines
Brennstoffeinspritzventils mit einer Brennstoff führenden
Komponente und eine Brennstoffeinspritzanlage mit
solch einem Verbindungselement. Speziell betrifft die Er-
findung das Gebiet der Brennstoffeinspritzanlagen für
gemischverdichtende, fremdgezündete Brennkraftma-
schinen.
[0002] Aus der US 5,970,953 ist ein Federclip bekannt,
der die Funktion eines Verbindungselements zum Ver-
binden eines Brennstoffeinspritzventils mit der Tasse ei-
nes Brennstoffrails hat. Damit der bekannte Federclip
montiert und somit zum Einsatz kommen kann, müssen
an dem Gehäuse des Brennstoffeinspritzventils vonein-
ander abgewandte Löcher an einer Außenseite des
Brennstoffeinspritzventils vorgesehen sein. In diese Lö-
cher werden Enden des Federclips eingehängt, so dass
dadurch ein Verschwenken des Federclips um eine
durch die beiden Löcher an dem Gehäuse des Brenn-
stoffeinspritzventils gegebene Schwenkachse möglich
ist. Ferner müssen an der Tasse voneinander abgewand-
te Vertiefungen an der Außenseite der Tasse vorgese-
hen sein. Durch an den Vertiefungen gebildete Absätze
ist ein Zusammenwirken mit Haltearmen des Federclips
möglich, wenn der Federclip in einer geeigneten Monta-
geposition des Brennstoffeinspritzventils gewisserma-
ßen hochgeschwenkt wird. Das Brennstoffeinspritzventil
wird dann an der Tasse fixiert.
[0003] Der aus der US 5,970,953 bekannte Federclip
und die bekannte Anordnung mit dem Brennstoffrail und
dem Brennstoffeinspritzventil haben mehrere Nachteile.
Zunächst müssen an der Außenseite des Brennstoffein-
spritzventils gezielt Bohrungen vorgesehen sein, damit
die Befestigung möglich ist. Die Position der Bohrungen
wirkt sich hierbei wesentlich auf die erzielte Haltekraft
und auf die Montierbarkeit aus. Da bei der Montage der
Klappmechanismus für den Federclip gewährleistet wer-
den muss, können Abweichungen in der Position der
Bohrungen die Montage gegebenenfalls auch unmöglich
machen. Ferner ergibt sich hierbei auch ein Wechselspiel
mit der erzielten Haltekraft. Denn für die Montierbarkeit
ist ein gewisses Aufbiegen des Federclips beim Schwen-
ken erforderlich. Da der Federclip bereits hierfür ausge-
legt werden muss, ergibt sich eine entsprechende Ein-
schränkung hinsichtlich des möglichen Bereichs, in dem
sich im montierten Zustand die auf das Brennstoffein-
spritzventil ausgeübte Haltekraft befindet. Außerdem
sind auch die Materialwahl und die geometrische Aus-
gestaltung des Federclips dahingehend eingeschränkt,
dass zu allererst die Montierbarkeit gewährleistet werden
muss, bevor Aspekte bezüglich der Haltefunktion be-
rücksichtigt werden können.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Das erfindungsgemäße Verbindungselement
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und die erfindungs-
gemäße Brennstoffeinspritzanlage mit den Merkmalen
des Anspruchs 10 haben den Vorteil, dass eine verbes-
serte Ausgestaltung der einzelnen Komponenten und
gegebenenfalls eine verbesserte Funktionsweise er-
möglicht sind. Speziell können die Verbindungsstelle be-
ziehungsweise Verbindungsstellen zwischen dem
Brennstoffeinspritzventil und dem Verbindungselement
vereinfacht und die Haltekraft, die das Brennstoffein-
spritzventil an der Tasse der Brennstoff führenden Kom-
ponente im Betrieb hält, unabhängig von den Anforde-
rungen an die Montage eingestellt werden.
[0005] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführten
Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen des im
Anspruch 1 angegebenen Verbindungselements und der
im Anspruch 10 angegebenen Brennstoffeinspritzanlage
möglich.
[0006] Speziell eignet sich die Brennstoffeinspritzan-
lage zur Benzindirekteinspritzung. Ferner eignet sich das
Verbindungselement speziell für Brennstoffeinspritzan-
lagen, die zur Benzindirekteinspritzung dienen. Die
Brennstoff führende Komponente ist hierbei vorzugswei-
se als Brennstoffverteiler, insbesondere als Brennstoff-
verteilerleiste, ausgebildet. Solch ein Brennstoffverteiler
kann zum einen zur Verteilung des Brennstoffs auf meh-
rere Brennstoffeinspritzventile, insbesondere Hoch-
druckeinspritzventile, dienen. Zum anderen kann der
Brennstoffverteiler als gemeinsamer Brennstoffspeicher
für die Brennstoffeinspritzventile dienen. Die Brennstof-
feinspritzventile sind dann vorzugsweise über sich ent-
sprechende Verbindungselemente mit den Tassen des
Brennstoffverteilers verbunden. Im Betrieb spritzen die
Brennstoffeinspritzventile den für den Verbrennungsvor-
gang erforderlichen Brennstoff dann unter hohem Druck
in den jeweiligen Verbrennungsraum ein. Der Brennstoff
wird hierbei über eine Hochdruckpumpe verdichtet und
mengengesteuert über eine Hochdruckleitung in den
Brennstoffverteiler gefördert.
[0007] Die Brennstoff führende Komponente und das
Brennstoffeinspritzventil sind keine Bestandteile des er-
findungsgemäßen Verbindungselements. Insbesondere
kann das erfindungsgemäße Verbindungselement auch
getrennt von der Brennstoff führenden Komponente so-
wie einem Brennstoffeinspritzventil hergestellt und ver-
trieben werden.
[0008] Speziell bei elektromagnetischen Hochdruck-
Einspritzventilen, die bei Otto-Motoren mit Direkteinsprit-
zung zum Einsatz kommen können, kann ein auffälliger
und störender Beitrag zum Gesamtgeräusch des Motors
geleistet werden, der als Ventiltickern beschreibbar ist.
Solch ein Ventiltickern entsteht durch das schnelle Öff-
nen und Schließen des Brennstoffeinspritzventils, bei
dem die Ventilnadel mit hoher Dynamik in die jeweiligen
Endanschläge verstellt wird. Das Auftreffen der Ventil-
nadel in den Endanschlägen führt zu kurzzeitigen, aber
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sehr hohen Kontaktkräften, die über ein Gehäuse des
Brennstoffeinspritzventils an den Zylinderkopf und die
Brennstoff führende Komponente übertragen werden
können, wenn hier ein direkter Kontakt besteht. Dies führt
dann am Zylinderkopf beziehungsweise an der Brenn-
stoff führenden Komponente zu einer starken Geräusch-
entwicklung.
[0009] Durch das Verbindungselement kann in vorteil-
hafter Weise eine wirkungsvolle Entkopplung einerseits
zu dem Zylinderkopf und andererseits zu der Brennstoff
führenden Komponente bei einem kompakten Aufbau
und somit bei einem geringen Platzbedarf realisiert wer-
den. Ferner ist es möglich, einen separaten Niederhalter,
der beispielsweise eine Federkraft nutzt, einzusparen
oder mit einer reduzierten Federkraft auszulegen.
[0010] Durch die Montage des Brennstoffeinspritzven-
tils an der Tasse der Brennstoff führenden Komponente
mittels des Verbindungselements kann das Brennstoffe-
inspritzventil so positioniert werden, dass das Brennstof-
feinspritzventil nicht im direkten Kontakt mit dem Zylin-
derkopf ist. Die erforderliche Abdichtung zwischen dem
Brennstoffeinspritzventil und dem Zylinderkopf kann
hierbei unabhängig von der Aufhängung gewählt wer-
den. Insbesondere kann zwischen dem Brennstoffein-
spritzventil, insbesondere einem Düsenkörper bezie-
hungsweise einer Ventilspitze, und dem Zylinderkopf ei-
ne Teflondichtung vorgesehen sein. Außerdem beste-
hen große konstruktive Freiheiten bezüglich der Abdich-
tung zwischen dem Brennstoffeinspritzventil und der
Tasse der Brennstoff führenden Komponente. Somit
kann auch hier die für den jeweiligen Anwendungsfall
günstigste Form der Abdichtung realisiert werden. Im Be-
trieb wirkt aufgrund des Drucks des zugeführten Brenn-
stoffs eine Kraft auf das Brennstoffeinspritzventil in Rich-
tung des Zylinderkopfs. Um das Brennstoffeinspritzventil
hierbei an der Tasse zu halten, ist eine gewisse Haltekraft
erforderlich, die von dem Verbindungselement aufge-
bracht wird. Das Verbindungselement kann weitgehend
unabhängig von den Anforderungen an die Montage in
vorteilhafter Weise so ausgelegt werden, dass die erfor-
derliche Haltekraft von dem Verbindungselement aufge-
bracht werden kann, ohne dass das Brennstoffeinspritz-
ventil zu weit aus der vorgegebenen Montageposition
verstellt wird. Somit ist eine zuverlässige Befestigung des
Brennstoffeinspritzventils an der Tasse der Brennstoff
führenden Komponente mittels des Verbindungsele-
ments möglich.
[0011] Da der erste Schenkelabschnitt des Auflage-
teils und der zweite Schenkelabschnitt des Auflageteils
in der Ebene liegen, die parallel zu der Ebene orientiert
ist, in der der erste Haltearm und der zweite Haltearm
liegen, kann das Verbindungselement seitlich auf die
Tasse und das Brennstoffeinspritzventil aufgeschoben
werden, wenn das Brennstoffeinspritzventil in der Mon-
tageposition an der Tasse positioniert ist. Im Unterschied
zu einer Montage, bei der ein Federclip geschwenkt wird
und anschließend einschnappt, können somit die Mate-
rialwahl und die geometrische Ausgestaltung, die auch

die Steifigkeit beeinflussen, an die im Betrieb aufzubrin-
gende Haltekraft angepasst werden.
[0012] Vorteilhaft ist es, dass der erste Schenkelab-
schnitt des Auflageteils und der zweite Schenkelab-
schnitt des Auflageteils durch einen Verbindungsab-
schnitt des Auflageteils miteinander verbunden sind.
Hierdurch wird die Stabilität des Verbindungselements,
insbesondere des Auflageteils des Verbindungsele-
ments, verbessert. Speziell kann hierdurch die relative
Position des ersten Schenkelabschnitts und des zweiten
Schenkelabschnitts zueinander in verbesserter Weise
aufrechterhalten werden, wenn beispielsweise im Be-
trieb aufgrund des Brennstoffdrucks hohe Kräfte von dem
Brennstoffeinspritzventil an den Auflagestellen (Anlage-
stellen) der Schenkelabschnitte in das Verbindungsele-
ment eingeleitet werden. Somit kann insbesondere ein
Aufspreizen der Schenkelabschnitte vermieden werden.
Dadurch werden auch betriebsbedingte Bewegungen
des Brennstoffeinspritzventils reduziert.
[0013] Vorteilhaft ist es hierbei ferner, dass der Ver-
bindungsabschnitt des Auflageteils in der Ebene, in der
der erste Schenkelabschnitt des Auflageteils und der
zweite Schenkelabschnitt des Auflageteils liegen, liegt.
Hierdurch kann die Steifigkeit des Verbindungsab-
schnitts verbessert werden.
[0014] Vorteilhaft ist es ferner, dass sich der erste
Schenkelabschnitt des Auflageteils und der zweite
Schenkelabschnitt des Auflageteils von dem Verbin-
dungsabschnitt aus mit einem dazwischen liegenden
spitzen Winkel auseinander spreizen. Speziell durch den
Verbindungsabschnitt kann eine belastungsbedingte
Veränderung dieses spitzen Winkels vermieden werden.
Ferner kann durch diese Ausgestaltung die Länge, ins-
besondere Bogenlänge, des Verbindungsabschnitts
sehr kurz gehalten werden, was die Stabilität weiter ver-
bessert.
[0015] Bei einer abgewandelten Ausgestaltung ist es
allerdings auch von Vorteil, dass der erste Schenkelab-
schnitt des Auflageteils und der zweite Schenkelab-
schnitt des Auflageteils parallel zueinander orientiert
sind. In Bezug auf den jeweiligen Anwendungsfall kann
hierdurch gegebenenfalls die Montage erleichtert wer-
den. Speziell können größere Toleranzen vorgegeben
werden. Gegebenenfalls können die parallel zueinander
orientierten Schenkelabschnitte des Auflageteils beim
Aufschieben auf das Brennstoffeinspritzventil gegebe-
nenfalls auch etwas auseinander gespreizt werden, so
dass ein Einklemmen des Brennstoffeinspritzventils zwi-
schen den beiden Schenkelabschnitten beziehungswei-
se eine Fixierung ermöglicht sind.
[0016] Außerdem ist es von Vorteil, dass der Verbin-
dungsabschnitt des Auflageteils als bogenförmiger Ver-
bindungsabschnitt, insbesondere kreisbogenförmiger
Verbindungsabschnitt, ausgestaltet ist. Hierdurch ist im
Betrieb eine vorteilhafte Belastung ermöglicht. Dadurch
ergibt sich eine große Stabilität des Verbindungsele-
ments. Außerdem ergibt sich hierdurch eine gute Her-
stellbarkeit.
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[0017] Vorteilhaft ist es auch, dass das Auflageteil zu-
mindest eine Anschlagstelle aufweist, die eine Endposi-
tion bezüglich des Brennstoffeinspritzventils bei einer
Montage vorgibt. Speziell können hierbei zwei Anschlag-
stellen an dem Auflageteil vorgesehen sein, die sich je-
weils am ersten Schenkelabschnitt und am zweiten
Schenkelabschnitt des Auflageteils befinden. Speziell
bei einer Ausgestaltung, bei der der erste Schenkelab-
schnitt des Auflageteils und der zweite Schenkelab-
schnitt des Auflageteils parallel zueinander orientiert
sind, kann auch eine Anschlaglinie an dem kreisbogen-
förmigen Verbindungsabschnitt des Auflageteils vorge-
geben sein.
[0018] Die Auflagestellen an den Schenkelabschnitten
des Auflageteils können hierbei auch entlang einer Auf-
lagelinie verlaufen, die sich von dem ersten Schenkel-
abschnitt über den kreisbogenförmigen Verbindungsab-
schnitt zu dem zweiten Schenkelabschnitt erstreckt.
[0019] Außerdem ist es vorteilhaft, dass ein Anlageteil
vorgesehen ist, das den ersten Haltearm mit dem zweiten
Haltearm verbindet, und dass das Anlageteil eine End-
position bezüglich der Tasse bei einer Montage vorgibt.
Dadurch kann das Verbindungselement bei der Montage
so weit auf die Tasse und das Brennstoffeinspritzventil
aufgeschoben werden, bis die Endposition bezüglich der
Tasse erreicht ist. Hierdurch kann auch eine gegebenen-
falls vorgegebene Sollpositionierung des Auflageteils be-
züglich des Brennstoffeinspritzventils erreicht werden,
die einfach zu kontrollieren ist. Insbesondere ist es hier-
bei von Vorteil, dass das Anlageteil einen Bogenab-
schnitt, insbesondere einen Kreisbogenabschnitt, auf-
weist, der im montierten Zustand an einer Außenseite
der Tasse anliegt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen, in denen
sich entsprechende Elemente mit übereinstimmenden
Bezugszeichen versehen sind, näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 ein Verbindungselement und eine Tasse einer
Brennstoff führenden Komponente einer Brennstof-
feinspritzanlage in einer schematischen, räumlichen
Darstellung entsprechend einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 ein Verbindungselement in einer schemati-
schen, räumlichen Darstellung entsprechend einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 3 eine Brennstoffeinspritzanlage in einer aus-
zugsweisen, schematischen, räumlichen Darstel-
lung mit dem in Fig. 2 gezeigten Verbindungsele-
ment entsprechend dem zweiten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung;

Fig. 3A die in Fig. 3 gezeigte Brennstoffeinspritzan-
lage in einer auszugsweisen, schematischen, räum-
lichen Darstellung mit der Tasse und dem Brennstof-
feinspritzventil 6 entsprechend dem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung bei der Montage;

Fig. 3B die in Fig. 3A gezeigte Brennstoffeinspritz-
anlage in einer auszugsweisen, schematischen,
räumlichen Darstellung mit dem Verbindungsele-
ment entsprechend dem zweiten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung bei der weiteren Montage;

Fig. 4 die in Fig. 3 gezeigte Brennstoffeinspritzanla-
ge gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel der Er-
findung und eine Brennkraftmaschine in einer aus-
zugsweisen, schematischen Schnittdarstellung;

Fig. 5 ein Verbindungselement in einer schemati-
schen, räumlichen Darstellung entsprechend einem
dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 6 eine Brennstoffeinspritzanlage mit dem in Fig.
5 gezeigten Verbindungselement entsprechend
dem dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung in ei-
ner schematischen, räumlichen Darstellung;

Fig. 7 die in Fig. 6 gezeigte Brennstoffeinspritzanla-
ge gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel der Er-
findung in einer auszugsweisen, schematischen
Schnittdarstellung und

Fig. 8 eine Brennstoffeinspritzanlage in einer sche-
matischen Darstellung entsprechend einer mögli-
chen Ausgestaltung der Erfindung.

Ausführungsformen der Erfindung

[0021] Fig. 1 zeigt ein Verbindungselement 1 und eine
Tasse 2 einer Brennstoff führenden Komponente 3 einer
Brennstoffeinspritzanlage 4 in einer schematischen,
räumlichen Darstellung entsprechend einem ersten Aus-
führungsbeispiel. Hierbei ist eine Längsachse 5 vorge-
geben, entlang der ein Brennstoffeinspritzventil 6 (Fig.
4) im montierten Zustand angeordnet ist. Zur Vereinfa-
chung der Darstellung ist das Brennstoffeinspritzventil 6
in der Fig. 1 nicht gezeigt. Die Tasse 2 weist eine sich
entlang der Längsachse 5 erstreckende Öffnung 7 auf,
über die Brennstoff aus einem rohrförmigen Grundkörper
8 (Fig. 4) der Komponente 3 in einen Innenraum 9 (Fig.
4) der Tasse 2 führbar ist.
[0022] Die Tasse 2 weist einen Absatz 10 auf, der an
einem Bund 11 der Tasse 2 ausgestaltet ist. Der Begriff
des Absatzes 10 ist hierbei allgemein zu verstehen. Der
Absatz 10 kann beispielsweise auch an einer Vertiefung
im Bereich einer Außenseite 12 der Tasse 2 vorgesehen
sein.
[0023] Das Verbindungselement 1 weist einen ersten
Haltearm 13 und einen zweiten Haltearm 14 auf. Die Hal-
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tearme 13, 14 liegen hierbei in einer schematisch darge-
stellten Ebene 15, in der auch das mit der strichpunktier-
ten Linie eingezeichnete Rechteck 15 liegt. Dies ist so
zu verstehen, dass Achsen 16, 17 der Haltearme 13, 14
in der Ebene 15 liegen. Die Achsen 16, 17 der Haltearme
13, 14 sind hierbei parallel zueinander ausgerichtet. Es
sind allerdings auch andere Ausrichtungen der Achsen
16, 17 denkbar.
[0024] Die Haltearme 13, 14 hintergreifen den Absatz
10 der Tasse 2. Dadurch ist das Verbindungselement 1
an der Tasse 2 befestigt.
[0025] Das Verbindungselement 1 weist außerdem ei-
ne Auflageteil 18 auf. Das Auflageteil 18 umfasst einen
ersten Schenkelabschnitt 19 und einen zweiten Schen-
kelabschnitt 20 sowie einen Verbindungsabschnitt 21.
Der Verbindungsabschnitt 21 verbindet den ersten
Schenkelabschnitt 19 mit dem zweiten Schenkelab-
schnitt 20.
[0026] Eine Achse 25 des ersten Schenkelabschnitts
19 und eine Achse 26 des zweiten Schenkelabschnitts
20 liegen in einer Ebene 27, die durch die strichpunktierte
Linie 27 beziehungsweise das Rechteck 27 in ihrer Lage
veranschaulicht ist. In diesem Ausführungsbeispiel sind
die Achsen 25, 26 der Schenkelabschnitte 19, 20 parallel
zueinander orientiert. Ferner ist der Verbindungsab-
schnitt 21 als bogenförmiger Verbindungsabschnitt 21
ausgestaltet, der ebenfalls in der Ebene 27 liegt. Die Ebe-
ne 27 ist hierbei parallel zu der Ebene 15.
[0027] Im montierten Zustand ist das Brennstoffein-
spritzventil 6 dadurch an der Tasse 2 befestigt. Die Be-
festigung erfolgt hierbei in einer entsprechenden Weise
wie bei den weiteren Ausführungsbeispielen.
[0028] Fig. 2 zeigt ein Verbindungselement 1 in einer
schematischen, räumlichen Darstellung entsprechend
einem zweiten Ausführungsbeispiel. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Haltearme 13, 14 beziehungswei-
se die Achsen 16, 17 der Haltearme 13, 14 parallel zu-
einander orientiert, wobei diese in der Ebene 15 liegen.
Die Schenkelabschnitte 19, 20 des Auflageteils 18 be-
ziehungsweise die Achsen 25, 26 liegen in der Ebene
27, die parallel zu der Ebene 15 ist. Hierbei spreizen sich
die Schenkelabschnitte 19, 20 von dem Verbindungsab-
schnitt 21 aus auseinander. Zwischen den Schenkelab-
schnitten 19, 20 des Auflageteils 18 beziehungsweise
zwischen den Achsen 25, 26 ist ein dazwischen liegender
Winkel 28 vorgegeben, der ein spitzer Winkel 28 ist.
[0029] An dem ersten Schenkelabschnitt 19 ist eine
Auflagestelle 29 für das Brennstoffeinspritzventil 6 vor-
gesehen, die in diesem Ausführungsbeispiel als vertiefte
Auflagefläche 29 ausgestaltet ist. In entsprechender
Weise ist an dem zweiten Schenkelabschnitt 20 eine Auf-
lagestelle 30 vorgesehen, die als vertiefte Auflagestelle
30 ausgestaltet ist. Die vertieften Anlageflächen 29, 30
zeigen hierbei nicht vollständig nach oben, das heißt ent-
lang der Längsachse 5, sondern sind von solch einer
Ausrichtung etwas auf die Längsachse 5 hin gerichtet.
Durch die vertieften Anlageflächen 29, 30 ist eine Mon-
tageposition für das Brennstoffeinspritzventil 6 vorgege-

ben.
[0030] Fig. 3 zeigt eine Brennstoffeinspritzanlage 4 in
einer auszugsweisen, schematischen, räumlichen Dar-
stellung mit dem in Fig. 2 gezeigten Verbindungselement
1 entsprechend dem zweiten Ausführungsbeispiel. Ein
möglicher Ablauf einer Montage ist auch in den Fig. 3A
und 3B dargestellt. Zur Montage wird das Verbindungs-
element 1 zunächst auf die Tasse 2 gefügt. Hierbei wird
das Verbindungselement etwas beabstandet zu der
Längsachse 5 angeordnet, wobei die Ebenen 15, 27 des
Verbindungselements 1 senkrecht zu der Längsachse 5
der Tasse 2 orientiert sind. Anschließend wird das Ver-
bindungselement 1 so auf die Tasse 2 aufgeschoben,
dass die Haltearme 13, 14 in der Ebene 15 und die
Schenkelabschnitte 19, 20 in der Ebene 27 verschoben
werden. Das Verbindungselement 1 weist Außenbögen
45, 46 (Fig. 2) auf. Der Außenbogen 45 verbindet hierbei
den ersten Haltearm 13 mit dem ersten Schenkelab-
schnitt 19. Der Außenbogen 46 verbindet den zweiten
Haltearm 14 mit dem zweiten Schenkelabschnitt 20. Um
das Einfügen des Brennstoffeinspritzventils 6 in die Tas-
se 2 zu ermöglichen, kann das Verbindungselement 1
so weit auf den Bund 11 der Tasse 2 aufgeschoben wer-
den, dass die Außenbögen 45, 46 an dem Bund 11 der
Tasse 2 anschlagen. Nach dem Einfügen des Brennstof-
feinspritzventils 6 in die Tasse 2 kann das Verbindungs-
element 1 in die in der Fig. 3 dargestellte Stellung zu-
rückgestellt werden. Ein Bund 47 (Fig. 4) des Brennstof-
feinspritzventils 6 liegt dann an den vertieften Anlageflä-
chen 29, 30 des Verbindungselements 1 an.
[0031] Bei einer abgewandelten Ausgestaltung kann
die Montage des Verbindungselements 1 auch dadurch
ermöglicht werden, dass an dem Bund 11 der Tasse 2
ein oder mehrere Aussparungen 48 vorgesehen sind,
wie es in der Fig. 1 veranschaulicht ist. Solch eine Aus-
sparung 48 ergibt ebenfalls einen gewissen Spielraum
zum Aufschieben des Verbindungselements 1 auf den
Bund 11 der Tasse 2.
[0032] Fig. 3A zeigt die in Fig. 3 gezeigte Brennstoffe-
inspritzanlage 4 in einer auszugsweisen, schemati-
schen, räumlichen Darstellung mit der Tasse 2 und dem
Brennstoffeinspritzventil 6 entsprechend dem zweiten
Ausführungsbeispiel der Erfindung bei der Montage.
Hierbei wird zunächst das Brennstoffeinspritzventil 6 re-
lativ zu der Tasse 2 der Komponente 3 positioniert. Dann
wird das Brennstoffeinspritzventil 6 mit seinem Zulauf-
stutzen 43 in einer Montagerichtung 56 entlang der
Längsachse 5 in die Tasse 2 eingefügt.
[0033] Fig. 3B zeigt die in Fig. 3A gezeigte Brennstof-
feinspritzanlage 4 in einer auszugsweisen, schemati-
schen, räumlichen Darstellung mit dem Verbindungse-
lement 1 entsprechend dem zweiten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung bei der weiteren Montage. Hierbei ist
eine radiale Montage des Verbindungselements 1 an die
Anordnung mit dem Brennstoffeinspritzventil 6 und der
Tasse 2 vorgegeben. Das Verbindungselement 1 wird
mit einer geeigneten Montagebewegung 57 auf die Tas-
se 2 und an das in die Tasse 2 eingeführte Brennstoffe-
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inspritzventil 6 gefügt, wie es durch den Pfeil 57 veran-
schaulicht ist.
[0034] Fig. 4 zeigt die in Fig. 3 gezeigte Brennstoffe-
inspritzanlage 4 gemäß dem zweiten Ausführungsbei-
spiel und eine Brennkraftmaschine 31 in einer auszugs-
weisen, schematischen Schnittdarstellung. Hierbei ist
ein Zylinderkopf 31 der Brennkraftmaschine 31 auszugs-
weise dargestellt. Der Zylinderkopf weist eine Bohrung
32 auf, in die das Brennstoffeinspritzventil 6 eingeführt
ist. Ferner weist die Brennkraftmaschine 31 eine Zylin-
derbohrung 33 auf, in der ein Brennraum 34 durch einen
(nicht dargestellten) Kolben begrenzt ist. Ein Düsenkör-
per 35 des Brennstoffeinspritzventils 6 ist im Bereich sei-
ner Ventilspitze 36 umfänglich von Dichtelementen 37,
38 umschlossen, die eine Abdichtung 39 bilden. Die Ab-
dichtung 39 kann insbesondere als Teflondichtung 39
ausgestaltet sein. Hierbei besteht kein direkter Kontakt
zwischen dem Brennstoffeinspritzventil 6 und dem Zy-
linderkopf 31.
[0035] Die Brennstoff führende Komponente 3 weist
den rohrförmigen Grundkörper 8 und die Tasse 2 auf.
Die Komponente 3 ist über geeignete Halter zumindest
mittelbar mit der Brennkraftmaschine 31 verbunden. Das
Brennstoffeinspritzventil 6 ist über das Verbindungsele-
ment 1 mit der Tasse 2 der Komponente 3 verbunden.
Hierdurch ist die Position des Brennstoffeinspritzventils
6 in der Bohrung 32 des Zylinderkopfes 31 festgelegt.
Die Öffnung 7 der Tasse 2 liegt auf der Längsachse 5,
die auch die Längsachse 5 des montierten Brennstoffe-
inspritzventils 6 darstellt. Die Ebene 15, in der die Halte-
arme 13, 14 liegen, und die Ebene 27, in der die Schen-
kelabschnitte 19, 20 und der Verbindungsabschnitt 21
des Auflageteils 18 liegen, sind jeweils senkrecht zu der
Längsachse 5 orientiert.
[0036] An einem, dem Innenraum 9 der Tasse 2 zuge-
wandten Absatz 40 des Brennstoffeinspritzventils 6
stützt sich ein Ring 41 ab. An diesem Ring 41 ist wieder-
um ein Dichtring 42 abgestützt, der eine Abdichtung zwi-
schen einem Zulaufstutzen 43 des Brennstoffeinspritz-
ventils 6 und einer Innenseite 44 der Tasse 2 gewähr-
leistet. Somit kann im Betrieb Brennstoff aus dem rohr-
förmigen Grundkörper 8 über die Öffnung 7 und den In-
nenraum 9 der Tasse 2 in den Zulaufstutzen 43 des
Brennstoffeinspritzventils 6 geführt werden.
[0037] Fig. 5 zeigt ein Verbindungselement 1 in einer
schematischen, räumlichen Darstellung entsprechend
einem dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung. Der
erste Schenkelabschnitt 19 und der zweite Schenkelab-
schnitt 20 sind auch in diesem Ausführungsbeispiel über
den Verbindungsabschnitt 21 miteinander verbunden,
wobei zwischen den Schenkelabschnitten 19, 20 der spit-
ze Winkel 28 gebildet ist. Der Verbindungsabschnitt 21
ist als bogenförmiger, insbesondere kreisbogenförmiger,
Verbindungsabschnitt 21 ausgestaltet.
[0038] Ferner weist das Verbindungselement 1 in die-
sem Ausführungsbeispiel ein Anlageteil 50 auf, das den
ersten Haltearm 13 mit dem zweiten Haltearm 14 verbin-
det. Das Anlageteil 50 weist in diesem Ausführungsbei-

spiel Außenbögen 51, 52 und einen Bogenabschnitt 53
auf. Der Bogenabschnitt 53 ist hierbei vorzugsweise pa-
rallel zu der Ebene 15, in der die Haltearme 13, 14 liegen,
orientiert. Der Bogenabschnitt 54 ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als Kreisbogenabschnitt 53 ausgestaltet.
[0039] Fig. 6 zeigt eine Brennstoffeinspritzanlage 4 mit
dem in Fig. 5 gezeigten Verbindungselement 1 entspre-
chend dem dritten Ausführungsbeispiel in einer schema-
tischen, räumlichen Darstellung. Im montierten Zustand
gibt das Anlageteil 50 mit seinem Bogenabschnitt 53 die
Endposition des Verbindungselements 1 bezüglich der
Tasse 2 bei der Montage vor. Um die Montage zu ermög-
lichen, kann hierbei eine gewisse elastische Verbiegbar-
keit ermöglicht sein. Dies kann insbesondere über die
Außenbögen 51, 52 des Anlageteils 50 und die Außen-
bögen 45, 46 erzielt werden. Im montierten Zustand liegt
der Bogenabschnitt 53 an der Außenseite 12 der Tasse
2 an.
[0040] Das Auflageteil 18 weist vorzugsweise zumin-
dest eine Anschlagstelle 54, 55 auf, die eine Endposition
bezüglich des Brennstoffeinspritzventils 6 bei einer Mon-
tage vorgibt. Insbesondere in Kombination mit den ver-
tieften Auflageflächen 29, 30 ist dadurch eine einfache
und genaue Montage der Brennstoffeinspritzanlage 4
möglich. Die Anschlagstellen 54, 55 können hierbei auch
entlang einer Linie, insbesondere Kreislinie, angeordnet
sein, wie es bei dem anhand der Fig. 1 beschriebenen
Ausführungsbeispiel möglich ist.
[0041] Fig. 7 zeigt die in Fig. 6 dargestellte Brennstof-
feinspritzanlage 4 gemäß dem dritten Ausführungsbei-
spiel in einer auszugsweisen, schematischen Schnittdar-
stellung. An dem Zulaufstutzen 43 des Brennstoffein-
spritzventils 6 ist ein ringförmiger Einstich vorgesehen,
in den die Schenkelabschnitte 19, 20 teilweise eingreifen.
Wenn Brennstoff in den Innenraum 9 der Tasse 2 strömt,
dann wird der Dichtring 42 gegen den Ring 41 gepresst,
der sich an dem Absatz 40 des Zulaufstutzens 43 ab-
stützt. Dadurch wird das Brennstoffeinspritzventil 6 ent-
lang der Achse 5 in Richtung auf den Zylinderkopf 31
beaufschlagt. Das Brennstoffeinspritzventil 6 stützt sich
dann im Bereich des ringförmigen Einstichs 60 an den
Auflagestellen 29, 30 der Schenkelabschnitte 19, 20 des
Verbindungselements 1 ab, die als vertiefte Auflagestel-
len 29, 30 ausgestaltet sind.
[0042] Fig. 8 zeigt eine Brennstoffeinspritzanlage 4 in
einer schematischen Darstellung entsprechend einer
möglichen Ausgestaltung der Erfindung. Die Brennstoff
führende Komponente 3 weist in diesem Ausführungs-
beispiel den Grundkörper 8 und Tassen 2, 2A, 2B auf.
Der Grundkörper 8 kann als rohrförmiger Grundkörper 8
ausgestaltet sein. Es sind allerdings auch andere Aus-
gestaltungen denkbar. Die Komponente 3 kann somit als
Brennstoffverteiler 3, insbesondere Brennstoffverteiler-
leiste 3, ausgestaltet sein, die zum Speichern von Brenn-
stoff und zum Verteilen des gespeicherten Brennstoffs
auf mehrere Brennstoffeinspritzventile 6, 6A, 6B der
Brennstoffeinspritzanlage 4 dient. Die Anzahl der Brenn-
stoffeinspritzventile 6, 6A, 6B ist hierbei in Bezug auf den
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jeweiligen Anwendungsfall gewählt. Gegebenenfalls
können auch mehrere, insbesondere zwei, Grundkörper
8 vorgesehen sein, um eine Aufteilung des Brennstoffs
auf einander gegenüber liegende Zylinderreihen der
Brennkraftmaschine 31 zu ermöglichen.
[0043] Die Brennstoffeinspritzanlage 4 weist einen
Tank 61 und eine Hochdruckpumpe 62 auf. Hierbei kann
gegebenenfalls auch eine Vorförderpumpe vorgesehen
sein. Ferner ist ein Druckbegrenzungsventil 63 vorgese-
hen, um den Druck des in den Grundkörper 8 geförderten
Brennstoffs zu begrenzen.
[0044] Die Brennstoffeinspritzventile 6, 6A, 6B sind
über Verbindungselemente 1, 1A, 1 B mit den Tassen 2,
2A, 2B des Brennstoffverteilers 3 verbunden. Die Ver-
bindungselemente 1, 1A, 1 B sind hierbei vorzugsweise
gleich ausgestaltet. Mögliche Ausgestaltungen der Ver-
bindungselemente 1, 1A, 1 B sind anhand der Fig. 1 bis
7 im Detail beschrieben.
[0045] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt.

Patentansprüche

1. Verbindungselement (1) für Brennstoffeinspritzanla-
gen (4) zur Verbindung eines Brennstoffeinspritz-
ventils (6) mit einer Tasse (2) einer Brennstoff füh-
renden Komponente (3), wobei ein erster Haltearm
(13) und ein zweiter Haltearm (14) vorgesehen sind,
die zum Hintergreifen zumindest eines an einer Au-
ßenseite (12) der Tasse (2) vorgesehenen Absatzes
(10) der Tasse (2) dienen,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Auflageteil (18) mit einem ersten Schen-
kelabschnitt (19) und einem zweiten Schenkelab-
schnitt (20) vorgesehen ist, dass der erste Schen-
kelabschnitt (19) des Auflageteils (18) und der zweite
Schenkelabschnitt (20) des Auflageteils (18) in einer
Ebene (27) liegen, die parallel zu einer Ebene (15)
orientiert ist, in der der erste Haltearm (13) und der
zweite Haltearm (14) liegen, und dass an dem ersten
Schenkelabschnitt (19) und an dem zweiten Schen-
kelabschnitt (20) Auflagestellen (29, 30) für das
Brennstoffeinspritzventil (6) vorgesehen sind.

2. Verbindungselement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Schenkelabschnitt (19) des Auflage-
teils (18) und der zweite Schenkelabschnitt (20) des
Auflageteils (18) durch einen Verbindungsabschnitt
(21) des Auflageteils (18) miteinander verbunden
sind.

3. Verbindungselement nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (21) des Auflage-
teils (18) in der Ebene (27), in der der erste Schen-
kelabschnitt (19) des Auflageteils (18) und der zweite

Schenkelabschnitt (20) des Auflageteils (18) liegen,
liegt.

4. Verbindungselement nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der erste Schenkelabschnitt (19) des Auf-
lageteils (18) und der zweite Schenkelabschnitt (20)
des Auflageteils (18) von dem Verbindungsabschnitt
(21) aus mit einem dazwischen liegenden spitzen
Winkel (28) auseinander spreizen.

5. Verbindungselement nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Schenkelabschnitt (19) des Auflage-
teils (18) und der zweite Schenkelabschnitt (20) des
Auflageteils (18) parallel zueinander orientiert sind.

6. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 2
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (21) des Auflage-
teils (18) als bogenförmiger Verbindungsabschnitt
(21) ausgestaltet ist und/oder dass der Verbindungs-
abschnitt (21) des Auflageteils (18) als kreisbogen-
förmiger Verbindungsabschnitt (21) ausgestaltet ist.

7. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Auflageteil (18) zumindest eine Anschlag-
stelle (54, 55) aufweist, die eine Endposition bezüg-
lich des Brennstoffeinspritzventils (6) bei einer Mon-
tage vorgibt.

8. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anlageteil (50) vorgesehen ist, das den ers-
ten Haltearm (13) mit dem zweiten Haltearm (14)
verbindet, und dass das Anlageteil (50) eine Endpo-
sition bezüglich der Tasse (2) bei einer Montage vor-
gibt.

9. Verbindungselement nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Anlageteil (50) einen Bogenabschnitt (53)
aufweist, der im montierten Zustand an der Außen-
seite (12) der Tasse (2) anliegt.

10. Brennstoffeinspritzanlage (4), insbesondere für ge-
mischverdichtende, fremdgezündete Brennkraftma-
schinen, mit zumindest einer Brennstoff führenden
Komponente (3), die zumindest eine Tasse (2, 2A,
2B) aufweist, zumindest einem Brennstoffeinspritz-
ventil (6, 6A, 6B) und zumindest einem Verbindungs-
element (1, 1A, 1 B) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, wobei das Brennstoffeinspritzventil (6, 6A, 6B)
über das Verbindungselement (1, 1A, 1 B) mit der
Tasse (2, 2A, 2B) der Brennstoff führenden Kompo-
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nente (3) verbunden ist.
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